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Abb. 2x. Flandrischer Schrank, XVJahi-hunden. Höhe 1,8, Breite 1,4 Meter

Zwei Gesichtspunkte sind bei diesen Schränken zu beachten: daß die Mehr-
zahl der Schränke mehrgeschossig ist, das heißt, daß wir im Schrank eine

Verdoppelung"der Truhe zu erblicken haben, allerdings mit veränderter
Richtung der Offnung, dann daß Aufbau und Dekoration ihren Ursprung


